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WAar L15 das Buch eta  lı%lert gegliedert Re:  &: aren gleich-
ohl AA LEL VGL: auch dıe 1NwWel V O, Laubach i1dea-

1987 S I3pektrum 6
nsgesam etrachte Har Hauzenberger e1line gelungen Darstel-

lung vorgelegt die jedem, der über den Weg der Evangeli-
schen AAA anz nachdenkt, wertvolle Dienste TE TDn kann.

Z Padberg

Wetzel aus, heologische Kirchengeschichtsschreibung deut-

schen Protestantısmu 1660 TF OC G Monographien und udienbu-

31:0 GLeßen ase Brunnen Verlag, 1983 591 Seiten,cher,
46

Der Gegenstand der Kirchengeschichte 1SC, sollte INa annehmen,
die ntwic  ung der christlichen Kırche. Was aber meınt der —

GEL VOhris  ıche Kirche'? Nach welchen Y1ıterıen kannn NtW1LCK-

1ung PEr werden? A Kirchengeschichte VO. Profangeschich-
te trennbar? Die eantwortu dıeser Frragen 18 es andere al

einfach, WL e“ C in die euere heoretische Forschungsdis-
kussıon el dem V O' Raymond Kottje esorgten Samme  and

'"Kirchengeschichte eu Geschichtswissenschaft Ooder Theologie?'
(Trier werden die differierenden Posıtıonen etrtwa VO. NOr-

DetTrt BIrOX *1935) und dem Nestor der atholischen 1l1rcCchenge-
schichtsschreibung, Hubert 7E (1900-1980) , vertreten. Fur den

Jüngeren 1S Kirchengeschichte heologisch gegenstandslos, WeNn

der NN ihrer Beschreibun 11 der Geschichte SS IibsSt

entzogenen dogmatischen Kirchenbegriff erın ıer werde,. BTKOX plä-
er er ür das eurteilungskriterıum der Geschichtlichkeıit  ®

"Was amals L1n esus geschah, WwW1ıe verstehen und artiku-

©T sel und Wa FÜr Qie Menschen bedeuten habe, mMu

MC das Medium der Geschi cCchte der Interpretatıon empfangen WL -

den“” 57) Bleiben hıer die theologischen Unterscheidungskri-
erıen LREZELIO unscharf, werden S1L. bei Hubert ın inkar-

nationstheologisch al Jesus als die "gottmenschliche
i5ece*, ıe sich 4: der Kirche FOrTtsSseaetzt" 3A ZeENTtTrLETTt:;

Für diesen raditionelilen Standpunkt beruht der Charakter da

Kirchengeschichte als geschichtlic CO° Va OSr Inkarnatıon
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des und au dessen ME die mensCc  A Geschichte,
VO em ber daraut daß CHArıstus die KIirche als emeınschafit
VO Menschen nter Führung VO: Menschen gewollt und S

damit VO. mensc  1lL1ChNhem Handeln, aber auch V O. menschlicher Chwä-
ch a  angig gemacht hat Aus dem ZUSsSsammenwırken dieses QOTE*
1Lichen Faktors HE dem enschlichen 4e1it und Raum NeEstans die
irchengeschichte" (Einleitung die Kirchengeschichte, Hand-
buch Gar iırchengeschichte, Ng VO Hubert edin, Band Von der
Urgemeinde A YTrühchristlichen Großkirche, reiburg ase
Wıen 1962 1965 1985 G S on dieser
Gegenüberstellung W1l1rd das Unbehagen eu  3C das den Kırchen-
1L1storikern au der Spannung Zw1iısSsChen der Y anz selbstverständlic
benutzten Aıiıstorischen Methode und dem erstandnıs der Kırchenge-
1: als Theologie erwächst der Yrohenden theologischen
Entleerung der irchengeschichte gehen, versucht INaNn , elt-
geschichte, iırchengeschichte und Heilsgeschichte E 111€6 me1ıst

subjektiv gefär Relation bringen (vgl dem Z1LEC1er-
ten S amme  and Heınrich LUe2; S 94 der ıch LL E1SC Adu S -

eiınandersetzt mı1ıt i  o  / eltgeschichte Kırchengeschic
te Heilsgeschichte, aeculum 9, 1958 EIW1LN261 288)
167 LO fordert en Gang der Kırche Ur die Geschichte Mı
den des Glaubens  „ etrachten (3 dem tT1ıerten amme l1-
band 20 Wa ıhm TT 176 den Vorwurf ogmatischer Deutung
% ar Pannenberg SUC Nne Ausweg über die Defini-
C166 der Ychengeschichte als “Religionsgeschichte des ı1sSten-
ums (Wissenschaftstheorie und eologie, rankfur 193735 1977
A 395) und Heilsgeschichte und Weltgeschichte gleich, wWwenn

nıversalhistorisch feststell daß "die Geschıchte al an  S
Gottes Offenbarung" S& (im schluß cChleiermachers TÜn

1799°ede über die eligion, siehe: O  enbarung als Geschichte,
hg. VO: ar annenberg, ttıngen 19615 982 S 1 VGL
auch Seıne einschlägigen uLrsatze wE  z Grun  ragen vstematischer
Theologie. Ges Aufsätze, Göttingen 1967 1979 bes, 5
DE Ea Theologische eurteilungskriterien entfal-
len damit denn annenberg postuliert "Eine Theologie der —
schichte kannn eu Nnı mehr VO: dogmatischen Behauptung

Wirklichkeit GOtTTeEes dem Nnen oder anderen Sınne ausgehen,
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VO er den Gang der Geschichte deuten (Wissenschafts-
theorie, O5 401 ) Angesichts dieser Dıvergenzen bietet
Gerhard Ebelings Vorschlag, 'Kirchengeschichte als Geschiıichte
der Auslegung der eiligen Schri (Sammlung gemeinverständli-
cher orträge, 189 übingen 194 7/ Gerhard Ebeling,
OT GOttes und Tradıtion |Kirche und Konfession, T3 Ottıngen
1964 S> 27) etrachten, nu NnNnen scheinbaren Ausweg, denn
der auslegungsbetonte Charakter dieses Ansatzes PrOVOZ1lEerTt
gleich die nach dem eurteilungsmaßsta ohl auch des-
nalb SE el solches ernehmen bislang HNa PEa SsS+tTert WOT -

Gen (vgl tC-Vıctor elge, inführung das Studium der K1Lır-

chengeschichte, armstadt 1982, S, 25
Das D1i Lemma der Kirchengeschichtsschreibung wird diesen v1ıel-

fältigen erästelungen der Theor1ıediskussion eu  . i esbar
faßbar WiLird diıes besonders dem zweıten Band VO: er Me1ın-
hold, Geschichte der C  iıchen HAıstoriographie FOrbis Acedemi-
CuUS, Band PE 545 re1ıburg München etrachte INa die
prak  schen Ergebnisse, scheint S1ıCh das berühmte VO:

roeltsc ewahrheiten: DIiıe istorische
Methode, einmal au die blische 1SSsSsenschafit und aut die K1L1r-

chengeschichte angewandt, *ET © 1 auerte1ig, der es verwandelt
und der schließlich dıe an  © isherige Form heologischer etho-
den ersprengt” udıen des rheinischen redigervereins 1898;
dann 1N:! roeltsch, esanmmelte CcChrififten übingen 193
S,729-393 achdruc -  — Theologie als ıssenschaft, hg VO:

Gerhard Sauter [Theologische Bücherei, Band 431 München 1977
105 BD 106) Denn des H& erwachten Interes-

der Geschichte *Y S Flr dıe Kırchengeschichte &L en-
dasein und 1U HS das gelegentliche iımulans bestimmter
Anniversare das ME der Öffentlichkeit, auch dann rel

Kırche als eine 1612117 irdische rscheinung”" etrac  end, denn
les andere “annn nNnUu acC des Glaubens se1ın, Nı der W1ıssen-

scha ar Heuss1i, Kompendium der rchengeschichte, übinge
1  [zuerst erschienen 1907- 1909[1, LEF} Eines allerdings

IS Offenkundig: Gerade die zahlreichen, die Geschichte des Mit-
telalters behandelnden Neuerscheinungen konkretisieren, daß sich
di Geschiıichte des hristentums en Säkularisierungsprozessen
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Zl au dem en der allgemeinen Geschichte EUCrO-
DaS herauslösen 1äßt darauf nat bereits Pannenberg, Wıssen-
schaftstheorie, DE 397 hingewiesen).

Dıe C  S estellte rage, Wa Kiırchengeschichte bedeute,
1:S also eu unbeantworteter denn A% SOL1LIT®S diese relativ :paA=

eologische DISZIDIER; die, L%$1e INa eiınmal V-O:  } den werken
der en Kırche und der kirchlichen Historiographie des Mittel-
alters ab, ihren YrSprung den konfessionellen Streitigkeiten
des ahrhunderts Ha bereits Ende sein? Eıne Antwort kann
Nnu über &© 1 gleichsam metahistorisches erfahren WE
den, namlich Ür S1inNne Dıskussion der Geschichte der Kırchenge
Sschichtsschreibung, wobei SOrg sam aufif Umgestaltungen und Brüche

YXrständnis der Kiırchengeschichte geac  e werden e
Eben dieser Aufgabe hat ıch aus Wetzel mMı seıiner umfassen-

den Studie s  e die Sommer 1982 V O] ere1c Evange-
1ische Theologie der Johannes--Gutenberg Nıversität Maınz al
Dissertation angeNOMMen wurde Referent GUSTaV
E} der theologiegeschichtlichen Abfolge der Epochen der YXtho-
doxie, des Pietismus und des Rationalismus 1N den Jahren VO 166
bis 1760 den ntscheidenden Wandel der rotestanti-
Sschen Kirchengeschichtsschr eibung, den anhand der entsprechende
ehrbücher und Monographien arzustellen ılch Z U] 411el Setz
Den en bilden dementsprechend das 'Compendium Gothanum) se

au utherischer SOW1LEe rg Horns ‘Historia Ecclesiastic
(1665) aut reformierter el und Johann LOrenz VO. Mosheims
itutionum Hıstoriae Ecclesiasticae ntiquae Recentioris
bri Quator' E1L7553 Mit sStupendem eı hat Yetzel dazu über

+ IO kirchengeschichtliche Werke V O: mehr al elehrten
faßt und usgewertet, SOM1Lt nahezu Vollständigkeit erreichend

Johann Heınrich Hottingers neunbändige "Historia
CClesiastica Novı Testamenti V AA EN 1651 1667 FA ohl dem
en 4eltrahmen Z UM BLOK:; erwähnt W1lrd G: S S NnN1ıC.
Srangezogen W1rd Kaspar i tarius:! 43-.6 "Introductio

historiam ecclesiasticam singulas S ]JUS partes' 1692 be-
ONNEeEN, 177178 herausgegeben, der freilich iıstoriker Wa
nd VO em UuUrc kirchengeschichtliche erritorialgeschichten
ervortrat. Ferner INa anführen können den reformierten



- 152 -

irchenhıiıstor:ıker Daniel Gerdes (1698-1765), der 6-1 ın

Groningen wirkte, besonders SsSeine ntroductio 27 Aıstorıam Evanı-

Ge. seculo XVI. passım DL EUFrODaM renovatı doctrinaeque
formatae', 4-17

Dıiıe umfangreiche uellenbasıs MacC Wetzels Buch einem KOM-

pendium der Kirchengeschichtsschreibung der raglichen Epoche,
zuma L ich elıne dQGeta:3:s ı }lıerte liederung des Stoffes bemüht

hat. Die Oorthodoxen er 1nd nach ihren TLLUuUNgeEN geordne Uni-
versalkirchengeschichtsschreibung, pochendarstellungen, Da  en-

werke Ha während beim Pıet1iısmus nha  iche esichtspunkte
die Ordnung bestimmen (kirchlicher, irchenkritisch-spirituali-
Stischer, föderal-theologisch geprägter und eschatoiogisc OTrıen-

tierter ietismus). Dıiıe D des Rationalismus schließlich wırd
eher chronologisch abgehandelt. D1iıeser 1s8tT0Oörısche aupttei se1lı-
e Buches charakterıiıisiert die ntwic  ung der Kirchengeschichts-
schreibung anhand iı Hhrer einzelnen er 19-398) Der ce=-
matische anı StTellit nach den Arı teargeln uswahl des Sto  es
'Gliederung!', ang der arstellung' und ' geschichtstheoiogische
Deutung' die ntwic  ung der erkmale der irchengeschichts-
schreibung dar 399-441) , wobeı der Analyse der geschichts-
theologischen Deutung besondere eachtung zukommt. S1ıe VST e

den ert, der einz1g sachgemäße YrTüfstein irchengeschichtlicher
Arbeit, weshalb abschließen SAnl e Autoren der eitspanne 1660
bis 1760 erneut nach ıhrer ung ZU geschichtstheologischen
Deutung befragt 442-504). Eın knappes Resumee 505-513)
schließt die mMı DA DE erkungen versehene Arbeit ab.
Die ewa  igung der ungeheueren OTrl Lıe hat T3 nu dem Au-

tor gestalterische 1T O  eme aufgegeben, 671 © ve  ang auch dem Le*
ser ein beträchtlıches Maß Geduld aD Denn eigentlichen
Kern der nterpretation vorzudringen (S: 442ff), mu un OT die
umfänglichen hıstorıschen arstellungen ewältigen. Die oben

5kizzierte Anlage des Buches bringt mıiıt S1:CR> daß gleichéam
in konzentrischen Kre1isen (: herangezogenen Autoren LMMEer W1Le-

der behandelt werden, Wa  N aturge etliıche Wiederholungen DLO=-
voziert. gunste einer strafferen Ordnung und einer stringente-
ren Gedankenführung ware W 1ARICh günst1ıger gEeWESECN, die
Arbeit ın einen atalogtei und einen arstellungsteil cren-
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Nne Eın nach bestimmten Raster einheitlic angelegter —
alog das etwas Schwerfällig wWw1ırkende Buch erheblıch
entlasten können. Der i1nterpretierenden arste  ung WAdrLIe

möglich Gewesen, die eurteilungskriterien des SE entschıe-
dener entfalten, istorische und geschichtsphilosophische E1N-
wiırkungen au dıe Kirchengeschichtsschreibung eingehender be-
rücksichtigen und schließlıch auch mutıger Folgerungen FL die
ue theoretische Debatte ı1NnNn und Aufgabe der iırchenge-
SCA1LC anzumelden.

ES 1.S diesem en YJanz unmOÖöglich die viele inzelbeob-
achtungen den behandelten Autoren diskutieren,
tTwa dıe besonders ınteressanten PA1i11pD Spener 35-
1705: SE A und 132 wiırd ersehentlic 188 'Johann akohb'
enannt), Gottfifried Arnold und Johann OTrTenz VO MOS-
heim Wenden WLı 60a Wetzels rgebnıssen kon-
D neben Ne) tfeststellbaren Gewınn methodischem Vor-
gehen Umgang mMı dem iırchenhistorischen Ne ent-
scheidenden Verlust: "Die deutende Linienführung WL die —_
schichtstheologische Deutung überhaupt Jgıngen der protestanti-
schen Kirchengeschichtsschreibung eutsc  an ahrhunder
zwischen 1660 und 1760 verloren” (S 505) Dıe Ursache hıiıerfür
en  ec Wetzel N der Übernahme profan-historischer Me  oden,
deren E1ıgnung BÜr den besonderen der irchengeschichte
VO den entsprechenden Autoren n1ıCc geprüit wurde. verschwın-
det die Rede Handeln GOttes und des Satans) allmählich au
den Beurteilungskriterien der Kiırchenhistoriker.

Diese Umgestaltung EerMag Wetzel der Entwicklung der Kır-
éhehgeschichtsschreibung VO der Ythodoxie über den Pıetismus

Ratıonalismus re  en! und überzeugend arzustellen. Die
rthodoxe Kırchengeschichtsschreibung zunächst ganz
1lenste der Auseınandersetzung die wahre Kiırche und die hi-
LOrısche egitimation der Reformation. getreuem NSsSC
ers SP  5n 'Wider Hans Ors der 'Hanswurst'

Her zog Heinrich D der Jungere, VO: raunschweig-Wolfen-
e 9 S 469- 5722 } 1436, SP-. 1311-- 43
A der Vertfall der Kirche den pisten angelastet, wäahrend die

Reformatoren S1e wıeder hergestell hätten und die Evangelischen
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demzufolge Übereinstimmung mMı der en Kırche VO nstantcın

stünden Obschon dıe Orthodoxie diesem Deutungsmuster festhıel
entfifernte S 3C a 1 mMah ir ch VO' der geschichtstheologischen Deu-

Cung De:  z Pıet1ısmus gelang VO allem der Ze1ıt An 1693 bıs

O: (1 e nach GOttes Handeln der eschichte wieder
den elpunkt stellen Dıe Reformation Wäa. DÜ 1: Nı
der ndpun denn weltere Reformen SChHhıenen vonnoten. Infolge
rivalisierender romunge und individualisierender Tendenzen

lang dem Pıetrt1ısmus jedoch NC  ’ Se1lNe allgemein anerkannte

Deutung der irchengeschichte durchzusetzen. vermochte alsbald
der Rationalismus unter er au dıe nach dem Handeln

GOtTttes 1Ne € 1.17} profane 1C der Kirchengeschichte SS LNE@eNN

Werken durchzusetzen.
"Von erDıe Folgen dieser anı  ung ınd emınent

der iırchenhistorischen eı bıs eu den Krıterıen F

die geschichtstheologische Deutung, da Aa eu gebraucht
odische Instrumentarıum des 5 TChHhENN1IıSTOrCrIKErs wesentlichen
auf die Arbeit des theologischen Rationaliısmus urückgeht‘
509) Dıe ÜE dAd1Lle Theologie allgemein verhängnisvolle KONsequenz
daraus 1: S0 ıe Wahrheitsfifrage Sınne der nach Nerr

berweltlichen ahnrheı der Geschichte 1.5 abgewlesen Ooder

eiseitegeste zugunsten 2r nach pragmatischen
“historischen” aäahrheit” (S 5033 Für dıe gegenwärtige 4A EUNaE1L1ON
des Totestantısmus hat das eıner g  Az  C unbiblischen Auf-
spaltung geführt ıe heutige akademisch irchengeschichts-
schreibung hat hre Wurzeln VO em 1M heologischen atıonalis
mMuS , während die Rede V O] Handeln GOtTtTLes der irchengeschich-

eu seıne Heımat eınem heologischen Umfeld hat, das S

Wurzeln Pıet1iısmus ” 509) diese P subjek-
1V1iıStısch ausartet (wofür genügen! eispiele Gibt). bedarf

freilich Nn& Kriterienkataloges für die Rede Handeln
GOteEtes der rchengeschichte. Hınweise dazu gibt Wetzel

Schluß SE1LiNES Resümees: N e  Uung der eiligen SCHYITE 1M
NnNne des "sola Scriptura' die Verkündigung des Evangeliums,

die Rechtfertigungslehre als articulus SsStantıs cadentis eCC-

lesiae das allgemeine YT1ıestertum er aubigen, Predigt und
re VO'  5 ekehrung und iedergeburt, den Auftrag ZUu Weltmission

n
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und den Gehorsam diesem Auftrag gegenüber und A 6 rage des &e 111
zeinen CArıSsSten nach dem Willen GOottes TTT eın en 513°
vgl auch aus Wetzel Wıe handelt GOTLT. der Geschıchte?
G1ıeßen ase

Wetzels Buch ıle mMı Nelll '"Schriftenverzeichnis' 514-
5907} das War LTeC umfassend 1st, dem INa aber gleichwohl noch
den eiınen Ooder anderen inzufügen könnte (z 589
SEA Seeberg, "GOETTead Arnolds Anschauungen V O: der eschich-
B Neue irchliche eitschr.ı 37 19320 S, 337 358 und
rt-Victor elge, Einführung das Studium der irchengeschic

armstadt 1982, der OE VB YJanz ahnlichen Ergebnissen
WL Wetzel OM Das HS IM konsequente iıtiersystem hat-

1I1©&© Erläuterung ver'!  SA Denn bleibt etwa unklar, welche
TL LN den nmerkungen und welche auch ıteraturver-

_& Zeichnis stehen uch köonnte Ia Sichn beı elnem erk solcher
OEra ausführlichere Rı  s  er 5913 Ystellen.
aus Wetzels Buch STA Nnen wichtigen Be1itrag E TXLOT-

schung eNnerX pochalen Wandlungen dar, die den Protestantismus
1$1N der egenwar mehr und mehr einem gese  schaftlichen Rand
phänomen verkümnmern lassen. Welche Folgerungen ergeben ı1CcChH nun
daraus? Eıne eologie, die eın Buch als ”Zeichen hrlichen
Wollens E1 ner zweıten rweckungsbewegung" abqualifiziert und
Ww1iıssenschaftlich NC gelten 1assen A (sSOo Johannes Wallmann,
ın Theologische ıteraturzeitung 109, 1984, 899-902
SpP: 902)= kann dıe TI E3 SChHE XO iıhrer rundlagen nach ıhrem

_ SelbstverständNS Nu mMı Ablehnung quittieren. Wıe berechtigt
eilich Wetzels Analyse DSts Nnsere knappe kizzierung

kirchengeschichtstheoretischen Debatte. Meines rachtens
Öönnte Wetzels Buch einen doppelten geben ZUMm einen SC

das Spannungsfeld VO Weltgeschichte, Kirchengeschichte und
eilsgeschichte Orschungsprojekt 1E undierter
issenschaft erhoben werden. Vielversprechende Ansaäatze bieten
s bereits die Ya @} ge Stadelmann erausgegebenen Samme  an-

"Epochen der Heilsgeschichte. Beiträge A Förderung heilsge-
CcChichtlicher Theologie' (Wuppertal und 'Glaube und
hichte. Heiılsgeschichte al Thema der Theologie' .6 Mono-
aphien und Studienbücher, NI 32D GlLleßen ase upperta
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ehr als bisher dazu auch das espräa M1 der

schichtsphilosophie gesucht werden, wobeı (1 TYTbeıte VO

He Imut HCa TK (Geschichte und HN A SeENZ. run  egung
evangelischen Geschichtstheologie, Ü ters1i6 935 und

VJEX Flückıger heologie der GEsSCHiCHte.; D1iıe 1D i1ısche Rede

VO. GOtT und die eUuUeÄere Geschichtstheologie, upperta
ebenso angeknüpft werden kann WL Studien au dem englischen
prachraum (siehe Cwa John MontgomeryY„, ere S: HıLsSsCOrYy
GOo1Ng  A  $  / Grand Rapids 1969, eutscher Übersetzung: Weltge-

Ronald Nash, Chr1i-SC wohıin?, euhausen-Stuttgart r
STL1ıan aı an HiısSEFOrical nderstanding, Tran Rapilds 1984 und

George Marsden Tan Roberts [ Ed Christıiıan Vıew OTtf H1ı-

StOry? Gr anda Rapids uch die Philosophiege  ACHEE WaLrLe

el berücksichtigen, insbesondere die Ykenntnistheoriıie

(vgl COornel1us Väa. H : T4 BE18an Theory Of nowledge, Phil-

ipsburg 1969 elılzer, Wetenchap bijbels RC an  eld-

NLNY VOOTL de Yrondslagen VaA. wiıjsbegeerte vakwetenchap, ster-

dam 1986, und einzpeter Hempelmann, keine Eewıgen Wahrhei-

ten, al unaufhörli:ı DA L FEN Hamanns ONLCOVErse mıt Kant

1987/über Sprache und SYÄUATER Theologische
S, 33) C eilsgeschichte 2 1 das Handeln GOttes der

eltgeschichte verstanden, das VO der der ezeugten
ffenbarung GOttes her erkennbar W1L1rd dann kommt der Kiırchenge-
SCNEC L1n diıesem orschungsprojek 1E besondere edeutung
annenberg 158 zZuUuZzZzZuSLELMMen wWwenNnn betont: ıe rchengeschic

MC wıe keine andere +Storische Disziplin der

ach der Relevanz der religiösen Thematik H das Geschichtsver-
ständnis onfrontier Denn T Thema 15 Q e Geschichte einer

eligion, die UÜure den Glauben Nnen der Geschichte han-

delnden GOtTE ONSE1EULEer (Wissenschaftstheorie, A0
K 398) Die erechtigung der rchengeschichte 1M Kanon der
theologischen Disziplinen geradezu davon ab, daß S1le iıhr
elbstverständnis al Geschichtsschreibung unter der nach

Gottes Handeln egründet. es andere ware eın Präjudiz
die 1storische Wirklichkeit GOTttes und die aktıt ı12763 SsSe1ınes

Wirkens. Genau au diesen un.  / der F1 4C entscheidend LSE
mMaC Wetzels Arbeit aufmerksanm. S1ıe regt dazu . 5 Hobsl und Auf-
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der Kirchengeschichte, die mehr ist als eıne Hilfswiss
C  a  , dem genannten Spannungsfeld neu bedenken (vgl

ma Tay1or; urch History evisited, es  N Interpreta
1STOFV. EKSSaVYS 1n ONOr ÖOf an A MacRae, ed. DYyY R,.

CE1S S5Swee-Hwa Quek, W Robert Vannoy, ıngapore 1986,

Zum anderen STl TE a nach der Lektüre VO. Wetzels Buch
age, Warum ıch die deutschen vangelikalen au dem
senschaftlichen Kiırchengeschichtsschreibung naC
das Heft au der Hand nehmen Lassen, war finden ıiıch

Arbeiten ZU Geschıchte einzelner Glaubenswerke, INa

fensichtlich nı den Mut umf.assender iırchengeschichts
hreibung mMı 21SC undierter geschichtstheologischer

(die vorhandenen Ausnahmen ind RAC überzeugend, OD

S  F Riecker, Kırche und Christen 1Mm Wandel der Ze1E, Folg
erspe  ıven [Telos--Bücher;, 6 Neuhausen-Stuttga

Viele der egenwaäartigen Auseinandersetzungen unter
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